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Bei äblauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das

erſte Quartal des kunftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere gus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich

die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllöbl. Landraths -Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.Halle, den 5 December 1836.

C. F. Schwetſchke.
G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Dec. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Karl iſt nach St. Petersburg abgereiſt.
Nachrichten aus Münſter zufolge, waren Jhre

Majeſtäten der König und die Königin von
Griechenland, auf ihrer Reiſe von Oldenburg
nach Munchen, am 283. December Nachmittags gegen
1 Uhr dort eingetroffen und hatten, nach Beſichtigung

des hiſtoriſch berühmten Friedensſaales, ſofort die
Weiterreiſe uüber Hamm fortgeſetzt.

Vermiſchtes.
Zu Neiſſe ſtarb am 7. Dec. die Soldaten-

Wittwe Hoffmann in einem Alter von 100 Jahren
6 Monaten

Ein Mann, der in Wien eine angebliche
Eskimo Wilde zur Schau ausſtellte, wurde eingezo
gen, weil dieſelbe ein geraubtes Mädchen iſt, die er
mit grünen Nußſchaalen kupferbraun eingerieben und
mit den Kleidern der in Belgien verſtorbenen Eskimo's
ausgeſtattet hatte, um auf dieſe Weiſe das Publikum
zu täuſchen.Gegen den jetzt in Ungarn viel Aufſehen er

regenden Raäuber Joſeph Sobri ſind auf Befehl des

Ofener General Kommando's drei Kompagnieen Jn
fanterie ausgeruckt. Dieſer Räuber Hauptmann ſoll
übrigens bei ſeiner Bande die ſtrengſte Mannszucht
halten und hauptſächlich den Befehl gegeben haben,
unter keinem Vorwande Menſchen zu tödten als ſichkürzlich deſſenungeachtet ein ſolder Fall ergab, ließ

er den Thäter in Gegenwart vieler Landsleute ſtandrechtsmäßzig ſichten Blos Diebſtähle im Großen

ſollen ſeine Verbrechen bezeichnenMan ſchreibt aus Neapel, d. 8. Dec. Der
beutige Feiertag (Mariä Empfängniß) wird dieſes Jahr

auf eine beſonders feierliche Weiſe begangen werden,
indem die heil. Jungfrau einem Prieſter höheren Ran
ges erſchienen ſein, und ihm das Verſprechen d
haben ſoll, daß die Cholera am heutigen Tage aufhö
ren werde. Wunder der Art geſchehen hier bauffg,
und finden überall Eingang denn der Neapolitaner
glaubt feſt an den Einfluß der Spiriti elevati, wie
er ſie nennt. Um nun der Madonna Santissima
einen Beweis der innigen Dankbarkeit für dieſe unferer
Stadt erwieſene Gnade zu geben, wird eine große all
gemeine Prozeſſion veranſtaltet an welcher der König
ſo wie die Truppen Theil nehmen werden. In
deſſen verhielt es ſich mit der Sterblichkeit in den legz
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ten Tagen noch wie folgt: Geſammtzahl der Todten
vom 4. bis 5ten 50; vom 5.bis ten 40. Jn Neapel
zuſammen vom 2- Okt. bis 6. Oec. 8331 Fälle, und
4777 Todte; in Caſtellamare vom 2. Okt. bis 6. Dec.
678 Fatte und 341 Todte.

Wenn Eiſen lange Zeit im Meere liegt, ſo
wird es in Reißblei verwandelt. Als Beweis dafür
hat kürzlich Herr Eudes Deslongchamps der
Linnéiſchen Geſellſchaft in der Normandie einige Ka-
nonenkugeln vorgelegt, welche ſeit 1682 bei Cap la
Hogne im Meere gelegen hatten. Auf den erſten An
blick ſcheinen ſie gar keine Aenderung erlitten zu ha
ben aber bei genauerer Prüfung zeigte es ſich, daß
ſie 2 Drittheile ihres Gewichtes verloren hatten, und
ſich, wie Reißblei, mit dem Meſſer ſchaben und
ſchneiden laſſen. Sie haben keine von ihren frühern rei-
nen Eiſeneigenſchaften behalten und üben nicht die ge
ringſte Wirkung auf den Magnet oder die Magnetnadel.

Man ſchreibt aus Mainz, d. 17. Dec. Von
den Gaunerſtreichen des Heinrich Zaun aus Koö
nigswinter, dieſes höchſt gefährlichen Menſchen, deſ
ſen Arretirung dieſer Tage der hieſigen Polizei gelun
gen iſt, erzählt man ſich geniale Geſchichtchen, und
derſelbe iſt ſo ziemlich jetzt Gegenſtand des Tagesge-
ſpraächs. Es gränzt an das Romanhafte, zu hoöören,
mit welcher Geſchicklichkeit dieſer zweite Rinaldini ſich
oft der ſchwerſten Bande entledigte, und wie er zu-
weilen der unentrinnbarſten Gefahr entging auch ſoll
es Thatſache ſein, daß er vor noch nicht langer Zeit
bei einem Polizei Beamten, der ſich ſeine Verfolgung
beſonders angelegen ſein ließ, als Magd in Dienſte
trat, wodurch es ihm ſehr leicht ward, den Schlingen,
die man ihm legte, zu entgehen. Von Profeſſion ein
armer Schneidergeſelle, metamorphoſirte er ſich bald
in einen Baron, bald in einen Grafen, bald in einen
Kaufmann, am meiſten aber in eine Dame von Stande,
je nachdem es ſeinen Diebszwecken zuſagte. Hier in
Mainz, wo er 8 Tage in einem guten Gaſthofe wohn-
te, gefiel es ihm, die Verpuppung eines Kölners an
zunehmen, der gegenwaärtig Weineinkäufe am Rheine
zu machen habe. Wirklich erſchien er als Faſhionable
auf mehreren Weinverſteigerungen, und es fehlten ihm
die Geldmittel nicht, die Augen auf ſich zu ziehen.
(Die Verhaftung dieſes Gauners haben wir ſeiner Zeit
unſern Leſern berichtet.

e e e ekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Alexander Wollmann zu Berlin.
2) An Hen. Conducteur Färbe zu Eilenburg.
8) An Hrn. Vascotto zu Hannover. H An
Hrn. A. Scholz zu Merſeburg. 6) An den
Bäckermeiſter Höſchel zu Merſeburg. 6) An
Hrn. Candidat Auſt zu München. 7) Ar Frau
Baronin v. Brocke zu München.

Halle, den 27. December 1836.

m Königl. Poſtamt.u a Göſchel.

2

Schauſpielhaus-Bau.
Wir benachrichtigen die geehrten Actiongirs, daß das

Vorſchreiten des Baues die weitere Eimzahtung
von 15 Thlr. auf die Actie

nothwendig macht, welchen Betrag wir in der erſten
Hälfte des Jangar k. J. uns demnach erbitten müſſen
und in dekannc(er Weiſe einholen laſſen werden.

Halle, den 28. December 1836
Das Schauſpielhaus Comite.

Dürking. Jeremias. Wagner.
Wucherer.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 14. zum 15 December d. J.

ſind durch Einbruch in die hieſige Gerichtsſtube unter
andern folgende Dokumente und Staateſchuldſcheine,

Teſtamente:
1) ein Teſtament der Köpplinſchen Eheleute hier,
2) eins desgl. der verwitiw. Laue hier,
3) eins des Auszügler Löwe zu Frieders-

dorff,
4) ein desgl. der Biermannſchen Eheleute zu Ho

henlubaſt,
5) eins desgl. der verwittw. Kummer hier;

Staatséſchuldſcheine:
1) Litt. DD. No. 59,449 über 25 Thlr. mit

Wilke.

4 Coupons 5
2) A. 77,617 über 100 Thir. mit

desgl. S
8) e D. 33,186 äber 25 Thlr. desgl
59 e W. e 131750 über 50 Tol-. deeol J S
5) D. o 87024 über 100 Thlr. desg J S
6) II. 132,291 über 50 Thlr. desgl. 575 E. e 832,989 über 25 Thir. deegi
8) D. 5H,571 über 25 Thlr. desgl. S 2
9) E. H,651 über 50 Thlr. ohne 2

Coupon
10) K. 79,618 üb. 100 Thlr. da. ohn S
11) X. 40,291 über 25 Thir. dgi. ohn
12) V. 34,206 über 25 Thlr. dgl. ohne
13) D. 75,6652 üder 25 Thir. dgl. ohne
14) II. 89,825 äüb. 100 Thlr. dgl. ohne S
15) N. 68,094 äber 26 Thir. dgi. ohne 3
16) D. 80,955 b. 100 Thir. dgl. ohne

16 Stück äder 850 Thlr. mit 32 Coupons pro Juli
1837 bis 2. Januar 1839,

entwendet worden. Jndem wir vor dem Ankauf der
Staaktsſchuldſcheine warnen, erſuchen wir Jedermann
zur Entdeckung des ruchloſen Diebes nach Kräften mie-
zuwirken und uns oder dem Köntg!. Jnquiſitortat zu
Wittenberg von jeder Spur des Vecrbrechens ja-
gleich Anzeige zu machen.

Hierbei machen wir darauf aufmerkſam, daß zu
gleich das kleinere Gerichtsſiegel von Röſa entwendet
worden iſt, weshalb bei Prüfung der Jncoursſetzung

vorkommender Staaktsſchuldſcheine eine genaue Verglei
chung der Siegel und Unterſchrift empfohlen wird.

Pouch alten Theils bei Bitterfeld,
den 25. December 1836.

Das Grafl. zu Solm sſche Patrimonialgericht.
F. Kranold, Juſt.
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Subhaſtations-Patenkt.
Das dem Einwohner Gottfried Kirſten zu

Queis gerörige, unter No. 17. daſelbſt belegene
Haus, Hof, Garten, nebſt Gemeinde Nutzung, auf500 Tor abgeſchätzt, ſo Scholdenhalber auf

den 8. März 1837,
Vormittags um 10 Uhr,

an Gerichtsſtelle, zu Folge der in unſerer Regiſtatur ein
zuſehenden Taxe und Hypothekenſchein, verkauft werden.

Queis bei Landsberg, den 24. Nov. 1836.
Das Nöcrnerſche Pattimonial- Gericht.

Schulze.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben:
Supplementband zu Neudeckers Lexicon

der Religions und chriſtlichen Kirchengeſchichte fur alle
Konfeſſionen. gr. 8. 2 Thlr.

Die vorhergehenden 4 Bande koſten 18 Thlr.,alſo das Ganze mit Suppilementvand komplet 20 Thir

Auch wird wan bei Abnahme von kompleten Exem
plaren den fruheren Subſcripttonspreis eintreten laſſen.
Die vielen ruhmlichen Recenſionen, deren ſich dieſes
Werk in den geachtetſten kritiſchen Bättern erfreute,
überheben uns jeder weitern Anpreifung.

Neue Leihbibliothek in Halle.
Durch den Ankauf der Lutſch'ſchen Leihbibliothek,

ſo wie durch Vermehrung derſelben um mehr als 2000
Bände der in den letzten Jahren erſchienenen beſſern
belletriſtiſchen Schriften bin ich in den Stand geſetzt,
vom heutigen Tage an eine Leihbibliothek zu eréffaen,
die aus ohngefähr 7000 Baänden beſteht. Ich bitte da
her ein hieſiges und auswärtiges geehrtes Publikum,
von dieſer meiner Leſebibliochek, die ſtets mit dem
Neueſten aus dem Gebiete der ſchönen Literatur ver-
ſehen werden ſoll, recht fleißtg Gebrauch zu machen.
Der Katalog iſt fertig.

Halle, den 14. December 1836.
Fr. Oeſtreich. (Maärkerſtroße No. 453.)

Ein Korbſchlitten iſt zu verkaufen Schlammſtraße
No. 955.

Die muſikaliſche Famite Kittel wird von heute
an mehrere Gelang Vorträge geben, von welchen das
Weitere die in geſchloſſenen Geſellſchafts-, Wein,
Kaffee Saſt- und Wirthſchafts-Lokalen abgegebenen
Zettel erhalten.

S——J

9 Zum Ball, den 1. Jena ladet ergeben ein
6 Schwittersdorf, den 25. Dec. 1836.
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ehe Rehe,ſtarke und ſchwache, ſind wieder angekommen bei

Halle Wilhelm Hachtmann.
Zwei Dreſcherfamilien, die ſich durch glaubwürdige

Zeugniſſe, ſowohl über ihr Wohlverhalten, als auch
ihre Brauchbarkeit hinreichend legitimiren können, fin-
den zu Oſtern 1837 auf dem Rittergute Wörmlitz
bei Halle Wohnndg und Arbeit.

G e ſ u ch.
Es wird zu Oſtern künftigen Ja ein Familien

Logis, beſtehend in 2 Stuben (wovon eine wenigſtens
nach der Straße), Kammer,, Küche und ſonſtigem Zu
behör, in einer lebhaften Gegend aber parterre, zu

miethen gewuünſcht. Näheres bei dem Commiſſionair
J. G. Fiedler, gr. Steinſtraße No. 178.

Jn der großen Uirichſtraße No. 15. iſt die obere
Etage, beſtehend in 3 Stuben 5 Kammern Küche
nedſt Zubehör, zu vermiethen und kann zu Oſtern k. J.
bezogen werden.

Bücher- Auktion.
Den 9. Januar 1837, Nachmittags von 2 bis

6 Uhr und folgende Tage, werden die vom Hrn. Prof.
Billroth, dem Schulkollegen Hrn. Carl Nie
meyer und mehreren Andern nachgelaſſenen ſehr bedeu
tenden Bibliotheken, vorzügliche Bücher aus al
len Wiſſenſchaften und dabei viele alte, ſel-
tene und koſtbare Werke, in dem gewoöhnlichen
Auktions Lokale (Großer Berlin Nr. 433.) gegen
gleich baare Zahiung öffentlich verſteigert.

Halle, im December 1836.
Joh. Fr. Lippert,

Auktions-Commiſſarius.

Allen denen meiner geehrten hohen Gönner, welche
im Laufe des letzt verfloſſenen Viertels dieſes Jahres
mir ſo vielfache Beweiſe ihres Zutrauens gaben, ſtatte
ich hierdurch meinen wärmſten Dank ab mit dem an
gelegentlichſt regem Wunſche begleitet, auch in Folge
des kunftigen Jahres mir ſolches wo möglich im noch
voſlkommneren Grade zu Theil werden zu laſſen. Mein
eifrigſtes Beſireden ſoll ſtets dohin gerichtet ſein, durch
ſtrenge Punktlichkeit und Diskretion mich deſſen immer
für würdig finden zu laſſen.

Halle, den 27. December 1836.
Der Privat Sekretair F. W. Corvinus,

Wall Nr. 1192 wohnhaft.
Große ächte Jtalieniſche Maronen und Feigen bei

G. Goldſchmidt.
Die erſten Mal. Apfeiſinen und Schaalmandeln bei

G. Goldſchmidt.
Pomeranzen und Citronen ber

G. Goldſchmidt.
Silberlachs und ächten Aſtrachan. Caviar bei

G. Gold ſ ch midt.
Sehr fetten Schweizer, Kräuter und Limdurger

Käſe bei G. Goldſchmidt.
Das Haus in der kleinen Ulrichſtraße No. 1021. iſt

zu verkaufen. Das Nähere daruber iſt zu erfahren

No. 997. bei Schoch.Ein gebrauchter guter großer Windefen ohne Röh

ren und eine neue 6 W- Kaffeetrommel iſt billig abzu
laſſen, Glaucha No. 2014. an der Kirche.

Bei dem Schullehrer Götteritz in Lettin ſte
het eine neumilchende Kuh nebſt dem Kalbe von
derſelben zu verkaufen.



Bekanntmachang.Auch die Zahnar,neikunde iſt hinter den Kunſten
nnd Wiſſenſchaften welche ſich in unſerm thätigen und
g induſtrislen Zeitatrer ſo bedeutender Fortſchritte erfreuen,

nicht zurückgeblieben und dankt dem Herrn Apotheker
n Edlen von Würth. in Wien die Erfindung eines

Zahnkittes, mitielſt deſſen jeder Zahnpatient ſeine hoh
i len Zähne ſelbſt plombiren kann, und der, anfangs ganz
n wveich, ſich nur allmählig im Zahne verhärtend und

bei den empfindlichſten Zähnen anwendbar iſt. Meh
rere bei Zahnpatienten wie in meiner Familie gemachte
Ve ſuche befriedigten meine Erwartungen und bewähr
ten ſeinen Nutzen, daher ich zur Bequemlichkeit des Pu
blikams ein Comnmiſſonslager dieſes Kittes uübernommen

habe, und demſelden nebſt einem gleichfalls zum Piom-
biren geeigneten Zahnharze zu folgenden Preiſen ver
kaufe:

1) Ein Fläſchchen Kitt nebſt Tinktur und Gebrauchs
anweiſung 225 Sgr.D) Beide Fiäſchchen Kitt und Tinktur, ſammet einem
zur zweckmäßizen Anwendung des erſteren eigens

eingerichteten feinen Zahnſtocher von Horn nebſt
Baumwolle in Carton, 1 Thlr.

3) Zahnharz, ebenfalls zum Plombiren der hohlen
Zähne, jedoch nicht ſo feſt und dauerhaft als der
Kitt, das Fläſchchen 10 Sgr.
Zugleich empfehle ich mein Mundwaſſer, das die

Zähne ohne Beigebrauch eines Zahnpulvers oder einer

Zahntinktur von dem ſogenannten Weinſtein befreit,
ohne denſelben den geringſten Schaden zu
zufügen. Jch verkaufe das Flacon zu 20 und
10 Sgr.Briefe und Gelder erbitte ich mir poſtſrei einzu

ſenden.

S. Gutmann,
Zahnarzt in Leipzig, Küſters Haus.

Hausverkauf.
Ein Backhaus mit Hintergebäuden und doppeltem

Hofraum, wobei 2 Garten befindlich ſind, an einer gu-
ten Lage wobei auch Handel getrieben werden kann,
ſoll wegen eingetretener Verhältniſſe freiwilig verkauft
werden und kann täglich in Augenſchein genommen wer
den. Der Unterzeichnete weiſet das Nähere nach,

Halle, den 28. December 1836.
Andreas Schöönhardt, Schneidermſtr,

wohnhaft in der Schulgaſſe Nr. 94.
Jn meinem vor dem Leipziger Thore belegenen

Hauſe Nr. 1572 iſt die obere Wohnung beſtehend in
4 Stuben, 2 Kammern, Küche, Waſchhaus und dem
noch dazu Nöthigen, ſo wie ein gut eingerichteter Gar
ten, von Oſtern ab zu vermierhey. Das Nähere iſt bei

mir zu erfragen.
Verwittw. Prof. Bergener,

Glaucha Nr. 1755.
Schüttenvermiethung mit und ohne Pferde, ein

und zweiſpännig bei Ecert am Klausthor.

Fonds- und Geld Cours.Berlin, es Pr. Cour z S e Korr.

S See i686. Sr. Br. e.S Schuldſch. 10143101 ur u. Nm. 8 100Pr. Engl. Ob. e. vo 5
r Sth d Seeh, t en hie 1061

n Se D et. Sch. do t N mr 85er Städte s dt O o r Beſte r Km.Toni h do. do d. Nm.ſ 833
Elbing. do. 4 Geld al marco --2143 2133Danz do inTh. las Neue Duk 183
Weſtpr. Pfob. A 4 2 102 Friedrichsd'or 185 18
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 102 And. Geld münOſtpr. Pfandbr. 4 de zen ä s Thlr. 13 124
Pomm. Pfandbr. 4 102 Disconto l 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 21, December. (Nach Wiepeln).
Weizen 37 40 thl. Gerſte 23 25 thl.
Roggen 27 30 Hafer 164 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 15 thl.Rüböl, der Centner 14 thl.

Leinöl 15Magdeburg den 24. December. Nach Wispein.)

Weizen 39 4l thl.. Gerſte thl.Roggen 27 Hafer 16 17Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Dec, 9 Zoll. unter 0.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 27. bis 22. December.

Jm Kronuprinzen: Hr. Part, Ramberg a. Koblenz.
Hr. Gutebeſitzer Adelung a. Kaufungen.Hr. Kaufm. Rauſchner a. Köln. Hr. Tarſw.

Wetzel a. Amſterdam. Hr. Kaufm. Cohn g.
Glogau. Hr. Kaufm. Schinzel a. Frank
fart an der Oder. Hr. Kaufm. Berger a.
Breslau. Hr. Kaufm. Deibold a. Frankfurt.Hr. Gaſtwirih Jung a. Eisleben.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Aſter a. München
Hr. Cand, theol, Bauer a. Leipzig. Hr. Buch
händler Focke a. Hamburg. Hr. Fabr. Scha-
de a. Halberſtadt.

Goldnen Löwen: Die Hren. Kaufl. Ramberg u.
Brauſche a. Minden. Die Hrrnu. Kaufl. Wohl
ſtab u. Friedeberg o. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Goldſchmidt a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Hiero
nimus a. Münſter. Hr. Kaufm. Rippenbrock
a. Hamburg. Hr. Juwelier Lux a. Kaſſel.

u Adler: Hr. Bergzehntner Köchet a.
uhl

Schwarzen Bär: He. Oſficiant Dölz u. Hr. Ba
ron v. Dolffs a. Berlin. Hr. Apotheker Buſſe
a. Kamberg. Die Hrru. Kaufl. Gebr. e
ſtein a. Hamburg. Hr. Handelsm. Bl a

Hart in Tyrol.
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